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(54) Getriebe für ein Fenster oder dergleichen mit integrierter Rastung, insbesondere
Spreizgetriebe

(57) Die Erfindung betrifft ein Getriebe (1) eines Be-
schlags für ein Fenster, eine Tür oder dergleichen, mit
einem Getriebegehäuse (2), mit mindestens einer Treib-
stange (5,6) und einem Antriebszahnrad (3), dessen

Zähne (7) mit Ausnehmungen (8) der Treibstange (6)
kämmen. Es ist vorgesehen dass im/am Getriebege-
häuse (2) eine, bestimmte Treibstangenzustandsstel-
lungen kennzeichnende Rasteinrichtung (15) angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Getriebe eines Be-
schlags für ein Fenster, eine Türe oder dergleichen, mit
einem Getriebegehäuse, mindestens einer Treibstange
und einem Antriebszahnrad, dessen Zähne mit Ausneh-
mungen der Treibstange kämmen. Die Erfindung betrifft
weiter einen Beschlag für ein Fenster, eine Türe oder
dergleichen, der ein solches Getriebe umfasst.
[0002] Es ist bekannt, bestimmte Drehstellungen ei-
nes Bedienungsgriffs eines Beschlags für einen Fen-
ster- oder Türflügel mit einer Rastung zu versehen (DE
195 41 214). Durch diese Rastung wird für den Benutzer
beim Einrasten spürbar, dass sich der Bedienungsgriff
in einer definierten Stellung befindet, die einer ge-
wünschten Schließ-, Öffnungs- oder Kippstellung des
Fenster- oder Türflügels entspricht. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass der Bedienungsgriff in den End-
stellungen verrastet, also nur mit erhöhtem Widerstand
aus diesen Raststellungen herausgedreht werden
kann, was dazu beiträgt, ein ungewolltes Verdrehen des
Bedienungsgriffs aus den Endstellungen zu verhindern.
Die bekannte Lösung mit der im Bedienungsgriff ange-
ordneten Rastung ist jedoch relativ aufwendig.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, ein Getriebe bzw. einen Beschlag der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die eine Rastfunktion aufwei-
sen und einfach konstruiert sind.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass im/am Getriebegehäuse eine Rast-
einrichtung angeordnet ist, deren Raststellungen be-
stimmten Treibstangenstellungen und damit bestimm-
ten Drehstellungen des Bedienungsgriffs entsprechen.
Dabei handelt es sich gemeinhin um solche Stellungen,
in denen sich der Fenster- oder Türflügel in einem vom
Benutzer gewünschten Zustand befindet, der das Öff-
nen, Schließen oder Kippen des Fenster- oder Türflü-
gels gestattet.
[0005] Da sich die Rasteinrichtung mithin in oder am
Getriebegehäuse befindet, erfordert sie keine konstruk-
tiv aufwendige Ausgestaltung oder Lagerung des Be-
dienungsgriffs. Ferner ist der Bauraum im Getriebege-
häuse entsprechend groß, so dass die Rasteinrichtung
dort einfach platziert und funktionssicher untergebracht
werden kann.
[0006] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Rasteinrichtung einen
elastisch nachgiebigen Rastvorsprung aufweist, der
zum Verrasten mit einer Rastvertiefung der Treibstange
zusammenwirkt, die dem Rastvorsprung in der jeweili-
gen Raststellung der Treibstange gegenüberliegt.
[0007] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht ferner vor, dass der Rastvorsprung in Richtung der
Rastvertiefungen oder Ausnehmungen der Treibstange
federnd vorgespannt ist, wobei er zweckmäßig an ei-
nem Federblech angeordnet und insbesondere einstük-
kig mit dem Federblech ausgebildet ist. Die Ausbildung
des Rastvorsprunges kann beispielsweise durch Aus-

formen einer Nase aus dem Federblech erzeugt wer-
den, das zweckmäßigerweise einen flachen U-förmigen
Querschnitt aufweist, dessen Joch die Rastnase trägt
und dessen Schenkel vom Getriebegehäuse gehalten
werden.
[0008] Dort, wo das Getriebe gemäß eine anderen
Weiterbildung der Erfindung als Spreizgetriebe ausge-
bildet ist und ein Umsetzungs- oder Koppelzahnrad für
den Mitantrieb einer zweiten Treibstange mit entgegen-
gesetzter Bewegungsrichtung umfasst, ist die Rastein-
richtung, insbesondere der Rastvorsprung, vorzugswei-
se zwischen dem Antriebszahnrad und dem Koppel-
zahnrad angeordnet, wo im Getriebegehäuse ausrei-
chend Platz für die Unterbringung vorhanden ist.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung sieht
vor, dass die Rastvertiefung von einer der mit dem An-
triebszahnrad und/oder dem Koppelzahnrad des Ge-
triebes kämmenden Ausnehmungen der Treibstange
gebildet wird. Insofern erfüllen diese mit dem Rastvor-
sprung zusammenwirkenden Ausnehmungen eine
Doppelfunktion, indem sie einerseits mit den Zähnen
des Antriebs- oder Koppelzahnrades kämmen und an-
dererseits in den Raststellungen der Rasteinrichtung als
Aufnahme für den elastisch nachgiebigen Rastvor-
sprung dienen.
[0010] Vorzugsweise kämmt das Koppelzahnrad mit
mehreren als Koppelzahnrad-Ausnehmungen bezeich-
neten Ausnehmungen der Treibstange, die ebenso wie
die mit dem Antriebszahnrad kämmenden und als An-
triebszahnrad-Ausnehmungen bezeichneten Ausneh-
mungen der Treibstange in Bezug zur Rasteinrichtung
derart entlang der Treibstange angeordnet sind, dass
der Rastvorsprung in einer Raststellung mit einer der
Antriebszahnrad-Ausnehmungen und in einer anderen
Raststellung mit einer der Koppelzahnrad-Ausnehmun-
gen zusammenwirkt.
[0011] Um zu verhindern, dass der Rastvorsprung
zwischen zwei benachbarten Raststellungen in eine
weitere der Antriebszahnrad-Ausnehmungen oder der
Koppelzahnrad-Ausnehmungen eingreift und die Treib-
stange mit dem Getriebegehäuse verrastet, ist
schließlich vorgesehen, dass dem Rastvorsprung zwi-
schen den beiden benachbarten Raststellungen keine
der Antriebszahnrad-Ausnehmungen oder der Koppel-
zahnrad-Ausnehmungen gegenüberliegt. Dies wird vor-
zugsweise dadurch erreicht, dass der Rastvorsprung in
den beiden Raststellungen in die erste oder endseitige
Antriebszahnrad-Ausnehmung einer Antriebsverzah-
nung oder Reihe von Antriebszahnrad-Ausnehmungen
bzw. in die benachbarte letzte oder endseitige Koppel-
zahnrad-Ausnehmung einer im Abstand von der An-
triebsverzahnung in der Treibstange ausgesparten Kop-
pelverzahnung oder Reihe von Koppelzahnrad-Aus-
nehmungen eingreift, zwischen denen die Treibstange
eine dem Rastvorsprung gegenüberliegende geschlos-
sene ebene Oberfläche aufweist. Wenn vorgesehen ist,
dass die beiden Raststellungen den beiden entgegen-
gesetzten Endstellungen des Fenster- oder Türgriffs
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entsprechen, besteht vorzugsweise zwischen der er-
sten oder endseitigen Antriebszahnrad-Ausnehmung
und der benachbarten letzten oder endseitigen Koppel-
zahnrad-Ausnehmung, die jeweils mit dem Rastvor-
sprung in Eingriff treten, ein Abstand, der dem maxima-
len Hub der Treibstange entspricht.
[0012] Der genannte Abstand entspricht vorzugswei-
se einem maximalen Drehwinkel des Antriebszahnra-
des von 90°, wobei dieser Winkel zweckmäßig etwa 4
bis 5 und vorzugsweise 4,4 Zahnperioden des Antriebs-
zahnrades entspricht.
[0013] Die Zeichnung veranschaulicht die Erfindung
anhand eines Ausführungsbeispiels, wobei die einzige
Figur eine Schnittansicht durch ein Getriebe eines Fen-
ster- oder Türbeschlags zeigt.
[0014] Das in der Zeichnung dargestellte Spreizge-
triebe 1 eines Beschlags für einen Drehflügel eines Fen-
sters oder einer Türe weist ein Getriebegehäuse 2 auf,
in dem ein Antriebszahnrad 3 und ein Koppelzahnrad
10 um zwei im Abstand angeordnete parallele Drehach-
sen 4 und 18 drehbar gelagert sind. Das Getriebege-
häuse 2 umschließt weiter die benachbarten Enden
zweier Treibstangen 5 und 6, welche im Getriebegehäu-
se 2 axial verschiebbar geführt sind, auf entgegenge-
setzten Seiten aus dem Getriebegehäuse 2 austreten
und in Abhängigkeit von der Betätigung des Antriebs-
zahnrades 3 gegenläufig verlagert werden, d.h. in Ab-
hängigkeit von der Drehrichtung eines Fenster- oder
Türgriffs (nicht dargestellt), dessen Vierkant in eine im
Querschnitt quadratische Durchtrittsöffnung 19 des An-
triebszahnrades 3 eingreift. Das Getriebegehäuse 2
enthält weiter eine in seinem Inneren untergebrachte
Rasteinrichtung 15, die in zwei entgegengesetzten, der
Öffnungs- bzw. Schließstellung des Fenster- oder Tür-
beschlags entsprechenden Endstellungen der Treib-
stangen 5, 6 mit einer der Treibstangen 6 in Eingriff tritt,
um die Treibstange 6 in der Öffnungs- bzw. Schließstel-
lung des Fensteroder Türbeschlags mit dem Getriebe-
gehäuse 2 zu verrasten.
[0015] Das Getriebegehäuse 2 besteht aus zwei in
Draufsicht im wesentlichen spiegelsymmetrischen Ge-
häusehälften 20, von denen in der Zeichnung nur eine
dargestellt ist. Die beiden zum Beispiel aus A-luminium-
druckguss hergestellten Gehäusehälften 20 weisen an
ihren entgegengesetzten Stirnenden jeweils eine Aus-
trittsöffnung 22 bzw. 23 für die Treibstange 5 bzw. 6 auf
und sind an ihren Breitseitenflächen jeweils mit gegen-
überliegenden zylindrischen Lagerausnehmungen für
das Antriebszahnrad 3 bzw. für das Koppelzahnrad 10
versehen. Zwischen den beiden im Abstand angeord-
neten Lagerausnehmungen für das Antriebszahnrad 3
bzw. für das Koppelzahnrad 10 weist das Getriebege-
häuse einen Sitz 24 zum lösbaren Einsetzen der Rast-
einrichtung 15 auf. Die beiden Gehäusehälften 20 wer-
den nach dem Einsetzen der Treibstangen 5 und 6, des
Antriebszahnrades 3, des Koppelzahnrades 10 sowie
der Rasteinrichtung 15 zusammengefügt und fest mit-
einander verbunden.

[0016] Das Antriebszahnrad 3 besitzt zwei die Durch-
trittsöffnung 19 umgebende und an seinen entgegenge-
setzten Stirnseiten überstehende zylindrische Lager-
zapfen 24 (nur einer sichtbar), die in das eine Paar von
gegenüberliegenden Lagerausnehmungen der Gehäu-
sehälften 20 eingreifen. In axialer Richtung zwischen
den beiden Lagerzapfen 24 ist das Antriebszahnrad 3
mit einem radial überstehenden kreissegmentartigen
Flansch 25 versehen, der zwischen zwei parallelen In-
nenwänden der Gehäusehälften 20 gleitend geführt ist.
Der Flansch 25 ist auf seinem äußeren Umfang über
einen Winkel von etwa 90°, entsprechend etwa einem
Viertelkreissegment, mit insgesamt fünf überstehenden
Zähnen 7 versehen, die beim Drehen des Antriebszahn-
rades 3 mit Antriebszahnrad-Ausnehmungen 8 einer
Längsverzahnung der Treibstange 6 kämmen und da-
durch die Treibstange 6 in Abhängigkeit von der Dreh-
richtung des Antriebszahnrades 3 in Richtung des Pfeils
A oder B verlagern. Die Drehachse 4 des Antriebszahn-
rades 3 ist nutseitig von der Treibstange 6 angeordnet.
[0017] Das im Abstand vom Antriebszahnrad 3 im In-
nern des Getriebegehäuses 2 angeordnete Koppel-
zahnrad 10 weist ebenfalls zwei an seinen entgegenge-
setzten Stirnseiten überstehende zylindrische Lager-
zapfen 26 (nur einer sichtbar) auf, die in das andere
Paar von gegenüberliegenden Lagerausnehmungen
der Gehäusehälften 20 eingreifen. Das Koppelzahnrad
10 ist auf seinem gesamten Umfang mit Zähnen 27 ver-
sehen, deren Anzahl bei dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sechs beträgt. Von diesen Zähnen 27
kämmen jeweils ein bis zwei an einer Seite des Koppel-
zahnrades 10 mit Koppelzahnrad-Ausnehmungen 11 ei-
ner weiteren Längsverzahnung der vom Antriebszahn-
rad 3 angetriebenen Treibstange 6. An der gegenüber-
liegenden Seite des Koppelzahnrades 10 kämmen
ebenfalls ein bis zwei der Zähne 27 mit Koppelzahnrad-
Ausnehmungen 12 einer Längsverzahnung der ande-
ren Treibstange 5. Der Abstand der Ausnehmungen 12
entspricht genau dem Abstand der Ausnehmungen 11,
wobei die gerade mit dem Koppelzahnrad 10 im Zahn-
eingriff stehenden Ausnehmungen 11 bzw. 12 von der
Drehachse 18 des Koppelzahnrades 10 aus gesehen
auf diametral entgegengesetzten Seiten liegen. Infolge
der Kopplung durch das Koppelzahnrad 10 wird die
Treibstange 5 bei einer Axialverschiebung der Treib-
stange 6 um dasselbe Maß wie diese axial verschoben,
jedoch in der entgegengesetzten Richtung.
[0018] Die Koppelzahnrad-Ausnehmungen 11, 12
sind jeweils so im Endbereich der Treibstangen 6 bzw.
5 angeordnet, dass sie sich genau gegenüberliegen,
wenn sich die Treibstangen 5 und 6 in einer in der Mitte
zwischen ihren beiden Endstellungen befindlichen Mit-
telstellung befinden. Die Koppelzahnrad-Ausnehmun-
gen 11 auf der Treibstange 6 sind darüber hinaus so an-
geordnet, dass ein Abstand X zwischen der Mitte der
von links gesehen letzten Koppelzahnrad-Ausnehmung
11 und der ersten Antriebszahnrad-Ausnehmung 8, d.
h. der beiden benachbarten innersten Ausnehmungen
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11 und 8, dem maximalen Hub der Treibstangen 5, 6
zwischen ihren beiden Endstellungen und einem Dreh-
winkel des Fenster- oder Türgriffs bzw. des Antriebs-
zahnrades 3 von 90° entspricht. Bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel entspricht dieser Abstand X 4,4
Zahnperioden des Antriebszahnrades 3.
[0019] Während das getriebeseitige Ende der Treib-
stange 5 außerhalb des Getriebegehäuses 2 bei 13 zur
Nutseite hin gekröpft ausgebildet ist, ist das getriebe-
seitige Ende der Treibstange 6 noch innerhalb des Ge-
triebegehäuses 2 (in der dargestellten Schließstellung)
bei 9 zur Falzseite hin gekröpft, so dass die jenseits der
Kröpfungen 13 bzw. 9 gelegenen Treibstangenab-
schnitte 28, 29 miteinander fluchten. Eine starr mit dem
Getriebegehäuse 2 verbundene, das Gehäuse 2 falz-
seitig verschließende und beiderseits des Gehäuses 2
bei 30 bzw. 31 gekröpfte Stulpschiene 32 wird durch axi-
al verlaufende Langlöcher in den Treibstangen 5, 6 hin-
durch mit dem Falz des Fenster- oder Türflügels ver-
schraubt.
[0020] Die im Bereich 14 zwischen dem Antriebs-
zahnrad 3 und dem Koppelzahnrad 10 angeordnete Ra-
steinrichtung 15 besteht im Wesentlichen aus einer aus
Federstahl hergestellten Blatt- oder Rastfeder 16, die
eine einstückig mit der Rastfeder 16 ausgebildete inte-
grierte Rastnase 17 aufweist. Die Rastfeder 16 besitzt
ein im Wesentlichen U-förmiges Querschnittprofil, des-
sen Schenkel 18 und 19 in Aufnahmetaschen im Sitz 24
des Getriebegehäuses 2 eingreifen und dessen Joch in
der Mitte seiner der Treibstange 6 zugewandten Außen-
seite mit der aus dem Federstahl herausgedrückten
buckelförmigen Rastnase 17 versehen ist.
[0021] Für das Getriebe 1 ergibt sich folgende Funk-
tion: Wenn der in der Zeichnung nicht dargestellte Fen-
ster- oder Türgriff, dessen Vierkant die Durchtrittsöff-
nung 19 durchsetzt, im Uhrzeigersinn aus seiner in der
Figur dargestellten Schließstellung heraus gedreht
wird, um den Fenster- oder Türflügel zu entriegeln, dreht
sich das Antriebszahnrad 3 ebenfalls im Uhrzeigersinn.
Da die Zähne 7 des Antriebszahnrades 3 mit den Aus-
nehmungen 8 der Treibstange 6 kämmen, wird diese in
Richtung des Pfeils A axial verlagert. Durch diese Ver-
lagerung wird das Koppelzahnrad 10 ebenfalls im Uhr-
zeigersinn gedreht, da die Koppelzahnrad-Ausnehmun-
gen 11 mit den Zähnen des Koppelzahnrades 10 käm-
men. Durch die Drehung des Koppelzahnrades 10 und
den Eingriff der Zähne 27 des Koppelzahnrades 10 in
die Ausnehmungen 12 der Treibstange 5 wird diese in
einer zur Bewegungsrichtung der Treibstange 6 entge-
gengesetzten axialen Richtung verlagert.
[0022] In den beiden Endstellungen des Bedienungs-
griffs beziehungsweise des Antriebszahnrades 3, die
bei Drehflügelfenstern oder Drehflügeltüren der
Schließ- bzw. Verriegelungsstellung und der Offenstel-
lung entsprechen, erfolgt eine Verrastung der Treibstan-
ge 6 und damit auch des mit der Treibstange 6 gekop-
pelten Bedienungsgriffs in Bezug zum Getriebegehäu-
se 2. Diese Verrastung bewirkt, dass für den Benutzer

das Erreichen der Endstellungen spürbar wird, und trägt
dazu bei, dass sich bei geöffnetem Fenster- oder Tür-
flügel der Bedienungsgriff nicht ungewollt verdreht, was
beim Schließen des Fenster- oder Türflügels zu einer
Beschädigung der Fenster- oder Türrahmens führen
könnte. In der Schließstellung wird die Rastnase 17
durch die Elastizität der Rastfeder 16 in die von links
gesehen erste Antriebszahnrad-Ausnehmung 8 der An-
triebsverzahnung der Treibstange 6 gedrückt, während
sie nach einem Verdrehen des Bedienungsgriffs und
des Antriebszahnrades 3 um 90° in die Offenstellung in
die benachbarte letzte Koppelzahnrad-Ausnehmung 11
der Koppelverzahnung der Treibstange 6 gedrückt wird
und damit in diesen Endstellungen die Treibstange 6 in
Bezug zum Getriebegehäuse 2 verrastet. Durch die Ver-
rastung wird auch ein ungewolltes Zurückdrehen des
Antriebszahnrades 3 und des Koppelzahnrades 10 ver-
hindert.
[0023] Zwischen der ersten Antriebszahnrad-Aus-
nehmung 8 der Antriebsverzahnung und der benach-
barten letzten Koppelzahnrad-Ausnehmung 11 der
Koppelverzahnung weist die Treibstange 6 eine der
Rastnase 17 gegenüberliegende glatte ebene Breitsei-
tenfläche auf, so dass es zwischen den beiden Endstel-
lungen nicht zu einer Verrastung kommt.
[0024] Die Erfindung ist insbesondere für Drehflügel
von Fenstern, Türen und dergleichen vorgesehen, bei
denen sich das Antriebszahnrad 3, auch Nuss genannt,
um 90° aus der Schließstellung in die Offenstellung
dreht. In diesen beiden Endstellungen, das heißt am En-
de jedes vollen Hubs der Treibstange 6, also in be-
stimmten, vorgebbaren Zustandsstellungen des Be-
schlags, wird die Treibstange 6 in Bezug zum Getriebe-
gehäuse 2 verrastet.
[0025] Jedoch ist die Erfindung selbstverständlich
nicht darauf begrenzt, dass die Treibstange 6 nur in ih-
ren Endstellungen verrastet wird, sondern es sind auch
andere Ausgestaltungen denkbar. Beispielsweise könn-
te in der Mitte zwischen der Antriebsverzahnung und der
Koppelverzahnung eine weitere Ausnehmung oder
Rastvertiefung in der Treibstange 6 vorgesehen sein,
zum Beispiel um die Treibstange 6 in der Kippstellung
eines Fenster- oder Türflügels mit dem Getriebegehäu-
se 2 zu verrasten.

Patentansprüche

1. Getriebe (1) eines Beschlags für ein Fenster, eine
Tür oder dergleichen, mit einem Getriebegehäuse
(2), mit mindestens einer Treibstange (5,6) und ei-
nem Antriebszahnrad (3), dessen Zähne (7) mit
Ausnehmungen (8) der Treibstange (6) kämmen,
dadurch gekennzeichnet, dass im/am Getriebe-
gehäuse (2) eine, bestimmte Treibstangenzu-
standsstellungen kennzeichnende Rasteinrichtung
(15) angeordnet ist.
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2. Getriebe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rasteinrichtung (15) einen elastisch
nachgiebigen Rastvorsprung (17) aufweist, der mit
Vertiefungen der Treibstange (6) zusammenwirkt.

3. Getriebe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine der Vertiefungen eine der Ausnehmungen
(8,11) der Treibstange (6) ist.

4. Getriebe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Rastvor-
sprung (17) an einem Federblech (16), insbeson-
dere einstückig am Federblech (16), angeordnet/
ausgebildet ist.

5. Getriebe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein Koppelzahnrad
(10) für den Mitantrieb einer zweiten Treibstange
(5), wobei die Rasteinrichtung (15), insbesondere
der Rastvorsprung, zwischen dem Antriebszahnrad
(3) und dem Koppelzahnrad (10) im Getriebege-
häuse (2) angeordnet ist.

6. Getriebe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die mit dem
Antriebszahnrad (3) kämmenden Ausnehmungen
(8) der Treibstange (6) Antriebszahnrad-Ausneh-
mungen sind, dass diese Treibstange (6) weitere
Ausnehmungen (11) aufweist, die mit dem Koppel-
zahnrad (10) kämmen, wobei die weiteren Ausneh-
mungen (11) Koppelzahnrad-Ausnehmungen bil-
den, und dass der Rastvorsprung (17) -in Abhän-
gigkeit von der Treibstangenstellung- sowohl mit
mindestens einer der Antriebszahn-Ausnehmun-
gen (8) als auch mit mindestens einer der Koppel-
zahnrad-Ausnehmungen (11) zusammenwirkt.

7. Getriebe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen ei-
ner endseitigen Antriebszahnrad-Ausnehmung und
einer benachbarten endseitigen Koppelzahnrad-
Ausnehmung ein Abstand (X) besteht, der die Grö-
ße des MaximalHubs der Treibstange (5,6) hat.

8. Beschlag für ein Fenster, eine Tür oder dergleichen,
gekennzeichnet durch ein Getriebe (1) nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche.
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